
ORGANGE

Dieses Bemühen unl e1ne KOmpro- ur alles, wodurch meın Vorgänger
mıßlösung schlug sıch einerseits ın und andere kırchliche Amtsträger sıch
dem eher dürftigen Inhalt der Ver- 4A11 ıhnen anvertirauten Menschen VCI-

zıchtserklärun —ans Hermann ehlt en Wır SIN In der Erzdıiö-
(jroer nıeder, andererseıts kam ON Z Wıen bereıt, a denen Hılfe ANZU-

undwıdersprüchlichen Meldungen bıeten. dıe dadurch Schaden SCHOM-
Aussagen, dıe [1 Unklarheıiten nıt [NCN haben.“ In der StellungnahmeSchlußstrich sıch Drachten, und keın Ruhmesblatt hıeß Oß weiter, SI Schönborn, gehe da-
der vatıkanıschen OÖffentlichkeitsar- aus, da Kardınal (jroer der kla-

Kardınal (Groer zieht sıch zurück beıt darstellen. SO wurde inoff Bıtte des Papstes, S möge seinen
e ]] mıtgeteilt, Kardınal (jroer werde bısherigen Wiırkungskreıis aufgeben,

In einem knappen Kommun1que der demnächst nach Südschweden über- nachkommen werde. „Das bedeutet,
in Wıen sıedeln, und 7 Wal  C ıIn das Frauenkloster daß e nıcht mehr als Bıschof oderApostolischen Nuntijatur

wurde 1UM ein Schlußstrich unter die Vadstena An (Ostufer des Vätternsees, Kardınal ın Erscheinung treten und
„Causa (jroer“ BCZORCNH, die se1it mehr dLl\ ıIn den achtziger Jahren Aurch Dn  Osterreich verlassen wıird.“ Der Frzbi-
als dreı Jahren dıe Atmosphäre ın der Kontakte ZU (jroer 1n Marıa Koggen- schof Wiıen fügte als „Mensch und
katholischen Kırche ÖOsterreichs VOI- orf OT einer Schließung gereittet WOCT- Bıschof* eine drıngende Bıtte ın

gıftet. In dem KOMMUNIGUC 1e1( Can den konnte. Schon erste Rückfragen „Lassen WIT bıtte ab weıteren JIS-
„Im uftrag des Heılıgen Vaters hat ergaben treılich. daß Nan 1n Vadstena kussionen dıe Person MEINES VOor-
der Abt-Primas der Benediktiner., einer Aufnahme (jroers nıchts gängers. Wıe oft Im en DIe1b VIE-
Marcel Rooney, e1InNne außerordentliche eiß Ies offen und unbeantwortet. ch bıtte
Vısıtation des Stiftes Göttwelıg urch- Diese Unklarheiten fanden ın der Of- und lade dazu SIn gemeInsam den
eführt und dem eılıgen Vater be- Weg des gegenseıltigen Vertrauens ınfentlichkeit eın überwiıegend negatıvesrichtet. In der olge g1bt ardınal Cno In Pressekommentaren hıeß CX

Ehrlıc  eıt, Respekt und ın Barmher-
Hans Hermann (iroer diese Erklärung zıgkeıt 7 gehen  C6o EB VON einem Schlußstrich unter dıeab In den VETITBANSCHNCNH dre1 Jahren Damıt al en  CM Klarheıt eschaf-
hat CS meılner Person zahlreiche oft Affäre (jroer könne dann SCSPITO-

chen werden, (S1000 das altherge- fen Endgültig scheıint Jetzt jenes Ka-
unzutreffende Behauptungen egeben. pıte der Öösterreichischen Kırchenge-
ch bıtte (jott und d1e Menschen um

rachte S5System des Verschweigens ıIn
der Kıirche ndlıch ausgedient habe schichte abgeschlossen, das 986 nıt

Vergebung, CTa ch Schuld auf miıch der Ernennung VO Hans HermannDer Göttweıliger Benediktinerpatergeladen habe Selbstverständlıich bın [Ido Fischer, der schon VOT ahren den (jroer Z Erzbischo VO Wıen be-
ich bereıt. meılınen bısherigen Wiır- Sann, und das mıiıt der Bestellung VO  —_Vorwurf der sexuellen Belästigung DC-kungskreıs aufzugeben.  66 Kurt Krenn DA Weınhbischof ın Wıen
Diese Entscheidung ın der Angelegen- SCH (Jjroer erhoben hatte und der 1UN

schon se1ıt angem In einem Öffentl1- kurz anach se1ne Fortsetzung fand
heıt (Groer ist 1ne ırekte olge der ute AÄngste wurden amals wach,chen on nıt dem St Pöltener Bı-Vorsprache einer Delegatıon der Oster- SC Kurt Krenn verwickelt ist, be- 6S solle 1ne prinzıpilelle Kursände-
reichiıschen Bıschofskonferenz be1 JO- rung ıIn derT Kırche ÖOsterreichs urch-zeichnete den kargen ext des (Jjroer-hannes Paul amn Dienstag der Karwo- gesetzt werden. Vor allem aufgrun
che Bıschof ohann Webher als Vorsıit- Briefes als eine „glatte Provokatıon Wortmeldungen des Bıschofsder Opfer‘‘. Noch 1e härter el dıezender der Konferenz SOWIE e beıden Krenn wurde befürchtet, ( könnte
Metropolıten, dıe Eirzbischöfe Schön- Stellungnahme des Präsıdenten der

Katholischen Aktıon ın der DIiözese versucht werden, alte Obrigkeitsvor-
horn (Wıen) und Eider (Salzburg), stellungen ın der Kırche wıeder ZUTS{ Pölten. Rudolf Schwertner, S Erdrängten el cheser Gelegenheıit ıuf forderte dıe umgehende Veröffentl1- Iragen ZU bringen, eın NCUCS konfes-
eine rasche LÖösung der (iroer-Kala- s1ionelles Denken In Dwehr Öku-
miıtäten und stellten beı Ausbleiben @e1- chung der Ergebnisse der Vısıtation 1Im meniıischer Bestrebungen ZUu forcleren,

Ösung Deden  iıche KOonsequenzen Stift Göttwelig und drohte ın einem eine scharfe Abgrenzung ZU allenBrief an den Apostolischen Nuntius Inden Im Junı geplanten Österreich- nıcht-katholischen Miılıeus verlan-
Besuch des Papstes In Aussıcht. [ieser Wiıen, noch OI dem Papstbesuch IM

Jun1ı e1In „Öffentliches Ermittlungsver- SCH und einen HNCUCH polıtıschen Ka-
Standpunkt wurde sehr nachdrücklich tholızısmus IM Zusammenwirken nıtfahren“ durchzuführen. rechtskonservatıven Parteien Zuauch Kardınalstaatssekretär Angelo SO-
dano SOWIE den Kurienkardınälen NOr Angesichts dieser Reaktionen nL- terstützen
malo und Ratzinger vorgeftragen, ıe a schloß SICH der Wiıener Erzbischof., Jetzt erscheinen diese Bedrohungsbil-
tenbar ur eine Kompromıußlösung e1IN- Kardınal Christoph Schönborn, 111 der Urs arste überwunden ZU SeIN. [)Das
iraten: K eın kırchliches Strafverfahren Fernsehen eine Art „Entschuldigungs- Ist an außerordentlicher Erfole [L
BCÜCNH (Groer. sondern (reiwilliger ück- schreiben“ ZU verlesen: Is Bıscholi jene Kräfte In der sterreichischen Kır-

des Irüheren Krzbischofs Wıen cheser Diözese entschuldıge ich mich che., A1e allen Schwierigkeiten ZUN
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TOLZ Im SInn des ONZILIS Steis ( PTO2TamMs dafür, daß sıch das Ihema ecke. 7Zwischen Ökologie und ()kono-
fenheiıt und Gesprächsbereıitschaft mıiıt einıge Wochen auf der tagespoliti- MI16., ın Zeıiten hoher Arbeıtslosigkeıt

schen Hıtlıste halten konnte. Denn Ob- zumal, kKlaffte wıeder der unüberwind-allen Gutwilligen eintraten. Bischof
Weber als Vorsitzender der Bıschofs- wohl Schäuble das Reizwort „Oko- bare (Giraben.
konferenz hatte ıIn dieser Auseimander- mpörung angesichts solcher ATgU-steuer  . SOTZSaM mıled, [11UT einer
setzung Jahrelang die Hauptlast {ra- europawelılten Energlesteuer MAe mentatiıonsmuster INa polıtisch blau-
BCI, OC standen ıhm In allen DIiöze- WäaTl und dıie Aussagen Z Verteue- äuglg erscheıinen. Denn selbst WEeNN

Priester und Laien ZUT Seıte. des Energieverbrauchs MUT eın über allgemeıne umweltpolhtische
Miıt der Ernennung VON Erzbischo Aspekt unter vielen des Programment- 1ele und dıe Dringlichkeıit ıhrer Um
Schönborn kam S dann 7, einer entla- wurfes sınd, Cdistanzıerte SICH OT allem C  g eın breıiter Konsens besteht,
stenden Gewichtsverlagerung ıIn der Bı1- dıe CSU-Spitze autstark dem bleiben eben e Mıttel und Wege
schofskonferenz, dıe noch ausgeprägter Vorschlag. 50 verhalft S16 ıhm er recht dorthıin höchst verschieden. bezüglich
wurde, als der S5alzburger Krzbischof ZUu großer Prominenz. der Methoden und Steuerungsinstru-
Eider, der lange dem Groer-Krenn-Flü- FKıne netite Überraschung: Lange SCHUP MmMente ebenso WIE ıIn der Frage der
C] zugerechnet wurde, dıie Fronten stand weder eine „orüne noch eine Umsetzungsgeschwindigkeit oder der
wechselte. Jazu kam der wachsende „Schwarze“” Okosteuer auf der polıtı- Radıkalıtät der ökologischen Jmbau-
Wıderstand breıiter Schichten In katho- schen Tagesordnung, Wäal einem maßnahmen. Außerdem aıltt wen1g,
lıschen Olk, der auch ın z Oom nıcht grundlegenden ökologischen Rıch- 1U Rechtfertigung der Forderung
Äänger ignoriert werden konnte. un tungswechsel ın UNSCTGIN Wırtschafts- nach höheren Benzinpreisen C  ıuf Dreite
dürften sıch Ae Nachhutgefechte A1eses und Konsumverhalten überhaupt nıcht Übereinstimmung ın der Fachwelt, auf
schmerzlıchen Prozesses auf die DIi- mehr ails Rede Das Ihema Ökologie, eine Vıelzahl VON Umweltstudıien und
OZese S{ Pölten verlagern, In der noch dies ehrt einmal mehr A1e Erfahrung gutachten a verwelsen.
allzu viele Sprengkörper unentschärtft der letzten ochen, jedoch denk- Auch WCI1N dort ür eiıne Verteuerung
1Im (‚elände herumlıegen. bar wen1g ıIn Wahlkampfzeıten. geworben wiırd, EeIW zugunsten redu-

FKür dıe Debatte über dıe 1ele hınter zierter Schadstoffemissionen oder als
der Forderung nach einer spürbaren Innovatıonsanreıiz für den Automobil-
nhebung des Benzinpreises, eiıner bau, dort auch grundsätzlıch der Be-
Energlesteuer oder der ufhebung e1Is eführt werden kann, daß CS für
der „Schatten-Subventionierung” VO einen ökologıischen Strukturwandel

der Wiırtschaft durchaus auch plausıbleVerdummung? Flugbenzin, bleibt In polhitisch be-
wegten Zeıten keın Raum für eine ökonomische Gründe g1bt das polıiti-
dıfferenzlierte und dıfferenzierende sche eschäft ist eben e1ın anderes: SCÖkologie hleiht ein schwıieriges ahl- Auseinandersetzung etiwa über dıe gensätzlichsten Interessen nNnNUusSsSeEN

kampfthema deriert undReduzierung des privaten und Wirt- ausgeglichen werden:
Miıt dem mıiıttlerweıle U1l Schlagwort schaftlıchen Verkehrsaufkommens. knappe Handlungsräume verlangen
gewordenen „Fünf-Mark-Beschluß“, über Luftschadstoffreduzierung, über dıe Orientierung besonders A kurz-
der programmatischen Ankündigung, Klımaschutz oder Öökologısch ‚ehrlı- frıstig Machbaren und nıcht 11UT

che CC Preise. rst recht bleıibt keın uchden Benzınpreıls ın Deutschlan inner- langfristig Wünschenswerten.
hal VON zehn Jahren auf un Mark Platz für noch weıtergehende Fragen für noch ehrenhafte Überzeugun-

W16 der nach sinnvollen (Gjrenzen derPTO Liter nheben z wollen, hat der SCH wollen erst Mehrheıiten NNCH
Magdeburger Parteıtag VO  > Bündnıis geradezu S1ignum UNSs:  Sl eıt SC SeIN.

wordenen Mobilıtät oder nach den Besonders aber sollte 1a beım Ihema1e CGrünen das IThema Ökologie in
dıe Schlagzeıilen des wahlfiebrigen Lebenschancen nachfolgender (jene- Ökologie miıt wohlfeililer Polıitiker-
Deutschland katapultiert. DıIie egle- ratiıonen. schelte vorsichtig SeIN. Denn mıiıt dem
rungskoalıtıon orıff CR als wıillkomme- Statt dessen bestimmte eiınmal mehr Umweltbewußtsein ın Deutschland hat

Wahlgeschenk JEINC auf IDannn d1e Karıkatur Mheser 1ele d1e Dıskus- N seıne eigene Bewandtnıs. DIe [JD1Is-
legte dıe tourısmuspolıtische Spreche- S10N: Höhere Benzinpreıise mutierten krepanz zwıischen Wiıssen und Handeln
Mn der Bündnıisgrünen mıiıt dem VOrT- ZUT „sozlalen Kampfansage‘ nach dem könnte größer nıcht SeIN. Zahlreiche
schlag UT Versteuerung ugben- Motto „freie Fahrt reiche Bürger”, mfragen haben dies ezeıgt: Kenntnis
Zın und provozierenden Einlassungen AUS ökologischen Steuerungsmaßnah- ohne KONsequenzen, Betroffenheıt,

NCN wurden umstandslos Standort- Angste und 5orgen ohne Verhaltensän-ZUuU den Reisegewohnheıiten der Deut-
schen noch einmal nach. nachteınle und Jobkıiller, umweltpoliti- derung. Und dann ist den meılsten ın
Und zuletzt auch noch sche Überlegungen einmal mehr ZUM wirtschaftliıch schwlier1iger Zeıt cdas Ök o-sorglte
der /CSU-Fraktionsvorsitzende sıcheren Weg ıIn dAe Okodiktatur CI - nomısche Hemd immer näher als dıe

kKlärt Miıt iıhren Protagonisten 411- Öökologische Jacke Allemal aber hörtWolfgang Schäuble mıl der Präsenta-
on e1INEes Entwurfs des (*DU-Wahl- cderte die Okosteuer in ıe Sektierer- beim uto der 5Spaß, beziehungswelse
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